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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Beheizungssy- 
stem  zur  kombinierten  Wärmeerzeugung  für  eine 
Heizungsanlage  und  einen  Speicherbehälter  für 
Brauchwasser  mit  einem  Brenner  für  flüssige  und 
gasförmige  Brennstoffe,  einen  in  dessen  Abgasweg 
angeordneten  vom  Heizungswasser  durchströmten 
Heizungswärmetauscher,  einem  Heizungswasser- 
kreislauf,  in  dem  eine  Mischeinrichtung  angeordnet 
ist,  und  einem  Brauchwasserwärmetauscher  zur  Er- 
wärmung  des  Brauchwassers. 

Beheizungssysteme  dieser  Art  sind  allgemein  be- 
kannt  (siehe  z.B.  die  DE-A-4  007  439)  und  dienen  ne- 
ben  der  Beheizung  von  Wohnungen  und  Gebäuden 
der  indirekten  Brauchwassererwärmung  in  einem 
Speicherbehälter.  Bei  Systemen  der  bekannten  Art  ist 
üblicherweise  im  Abgasstrom  eines  Brenners  ein  von 
Heizungswasser  durchströmter  Wärmetauscher  an- 
geordnet.  Das  Heizungswasserdient  zur  Raumbehei- 
zung  sowie  zur  indirekten  Brauchwassererwärmung 
mittels  eines  im  Speicherbehälterangeordneten  Wär- 
metauschers.  Eine  im  Heizungswasserkreislauf  an- 
geordnete  Mischeinrichtung  ist  mit  einer  für  derartige 
Beheizungssysteme  üblichen  Regeleinrichtung  ver- 
bunden.  Die  Mischeinrichtung  dient  zur  Verteilung 
des  erwärmten  Heizungswassers  zur  Heizungsanla- 
ge  und  zum  Wärmetauscher  des  Speicherbehälters. 
Die  Brauchwassererwärmung  erfolgt  in  der  Regel  mit 
Hilfe  einer  Vorrangschaltung. 

Die  bekannten  Heizungssysteme  haben  den 
Nachteil,  daß  die  Brennerleistung  primär  zur 
Deckung  des  Wärmebedarfes  für  die  Warmwasser- 
bereitung  ausgelegt  ist  und  somit  häufig  deutlich  über 
dem  Heizungswärmebedarf  liegt.  Ein  weiterer  Nach- 
teil  sind  die  relativ  großen  Stillstandsverluste  bei  der 
Warmwasserbereitung  in  den  Sommermonaten.  Des 
weiteren  sorgt  ein  energiebewußteres  Verbraucher- 
verhalten  und  eine  verbesserte  Wärmedämmung  der 
Häuser  dafür,  daß  der  Heizungsbedarf  sinkt,  woge- 
gen  ein  steigender  Komfortanspruch  den  Energiebe- 
darf  für  die  Warmwasserbereitung  gegenüber  dem 
Heizungsbedarf  prozentual  ansteigen  läßt.  Dies  führt 
bei  den  bekannten  Beheizungssystemen  zur  Ver- 
schlechterung  des  Gesamtwirkungsgrades  und  da- 
mit  zu  unnötig  hohen  Energiekosten. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Beheizungssystem  der  gattungsgemäßen  Art 
derart  auszubilden,  daß  die  Wärmeübertragungsvor- 
gänge  optimiert  werden  und  somit  eine  Erhöhung  der 
Energieausnutzung  erreicht  wird,  so  daß  sich  der  Ge- 
samtwirkungsgrad  des  Beheizungssystems  verbes- 
sert. 

Ausgehend  von  dem  Beheizungssystem  der  ein- 
gangs  genannten  Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der 
Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  der  Brauchwasser- 
wärmetauscher  innerhalb  des  Heizungswärmetau- 
schers  angeordnet  ist  und  vom  Heizungswasser  um- 

strömt  wird,  daß  der  Heizungswasserkreislauf  mittels 
der  Mischeinrichtung  trennbar  ist,  daß  der  Speicher- 
behälter  als  ein  nach  dem  Verdrängungsprinzip  arbei- 
tender  Schichtenspeicher  ausgebildet  ist  und  einen 

5  mit  einer  Ladepumpe  versehenen  Brauchwasserla- 
dekreislauf  aufweist. 

Durch  ein  derartiges  Beheizungssystem  ist  bei 
der  alleinigen  Brauchwassererwärmung,  beim  alleini- 
gen  Heizungsbetrieb  und  im  kombinierten  Betrieb  ei- 

10  ne  optimale  Brennwertnutzung  während  eines  gro- 
ßen  Teils  des  Jahres  möglich. 

Die  Anordnung  des  Brauchwasserwärmetau- 
schers  innerhalb  des  Heizungswärmetauschers  be- 
wirkt  eine  Verbesserung  des  Wirkungsgrades  insbe- 

15  sondere  dadurch,  daß  in  allen  Betriebsweisen  die  im 
Abgas  des  Brenners  enthaltenen  Kondensationswär- 
me  genutzt  werden  kann.  Ein  weiterer  Vorteil  ist,  daß 
auf  zusätzliche  Wärmetauscher  verzichtet  werden 
kann. 

20  Zur  Brauchwassererwärmung,  die  üblicherweise 
gegenüber  dem  Heizungsbetrieb  vorrangig  erfolgt, 
wird  der  Heizungswasserkreislauf  unterbrochen.  Das 
Brauchwasser  sorgt  im  Wärmetauscher  dafür,  daß 
die  Temperatur  des  in  einem  stark  verkleinerten 

25  Kreislauf  umgewälzten  Heizungswassers  schnell  ab- 
sinkt.  Dieses  bewirkt  eine  niedrige  Oberflächentem- 
peratur  auf  der  Außenseite  des  Wärmetauschers  und 
somit  die  Kondensation  des  Wasserdampfes  im  Ab- 
gas.  Die  Temperatur  des  Heizungswassers  im  Ring- 

30  räum  ist  dabei  während  der  gesamten  Auf  heizzeit  des 
Brauchwassers  nur  etwa  5  bis  10  K  höher  als  die  des 
zu  erwärmenden  Brauchwassers,  das  vorzugsweise 
im  Gleichstrom  zum  Heizungswasser  durch  den  Wär- 
metauscher  strömt. 

35  Bei  der  kombinierten  Betriebsweise  erfolgt  die 
Brauchwassererwärmung  zur  Befüllung  des  Schich- 
tenspeichers  parallel  zum  Heizungsbetrieb. 
Heizungs-  und  Brauchwasser  strömen  dabei  vor- 
zugsweise  im  Gleichstrom. 

40  Der  Speicherbehälter  ist  als  ein  nach  dem  Ver- 
drängungsprinzip  arbeitender  Schichtenspeicher 
ausgebildet.  Dies  ist  energetisch  besonders  vorteil- 
haft. 

Die  Erfindung  ist  dadurch  weitergebildet,  daß  der 
45  Heizungswärmetauscher  mit  einem  Brauchwasser- 

wärmetauscher  ein  Koaxialrohr  bildet.  Dieses  bewirkt 
vorteilhafterweise  eine  gute  Wärmeübertragung  zwi- 
schen  den  Wärmetauschern. 

Erfindungsgemäß  ist  das  Koaxialrohr  spiralför- 
50  mig  ausgebildet,  so  daß  es  in  Verbindung  mit  einem 

Brenner  mit  zylindrischem  Flammenhalter  eine  opti- 
male  Wärmeübertragung  erreicht  wird.  Ein  weiterer 
Vorteil  ist,  daß  sich  durch  eine  derartige  Form  die 
Strömungswiderstände  im  Koaxialrohr  verringern. 

55  Zur  optimalen  Wärmeübertragung  hat  sich  die  Anzahl 
von  3  bis  4  Windungen  als  vorteilhaft  erwiesen. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  ist  das 
Koaxialrohr  um  den  Brenner  gewickelt,  wobei  dieser 
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einen  zylindrischen  Flammenhalter  aufweist  und  als 
überstöchiometrisches  vermischender  Brenner  aus- 
gebildet  ist.  Die  niedrige  abgasseitige  Oberflächen- 
temperatur  des  Heizungswärmetauschers  ermöglicht 
eine  optimale  Kondensation  des  Wasserdampfes  im 
Abgasstrom  des  Brenners. 

Bei  der  Auslegung  eines  derartigen  Beheizungs- 
systems  kann  sich  die  Brennerleistung  vorteilhafter- 
weise  ausschließlich  am  Heizungswärmebedarf  ori- 
entieren.  Dieses  hat  den  Vorteil,  daß  man  mit  Bren- 
nern  kleinerer  Leistung  auskommt  und  gleichzeitig  für 
die  Brauchwassererwärmung  einen  kontinuierlichen 
Brennerbetrieb  ermöglicht.  Hierdurch  verringern  sich 
insbesondere  in  den  Sommermonaten  die  Still- 
standsverluste. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  die  Leistung 
des  Brenners  und/oder  die  Drehzahl  der  Pumpe  re- 
gelbar,  vorzugsweise  im  Verhältnis  von  mindestens 
1  :  3.  Hierdurch  wird  eine  optimale  Anpassung  des 
Brenners  an  den  jeweiligen  Heizungswärmebedarf 
und  an  die  zur  Brauchwassererwärmung  notwendige 
Energie  erreicht.  Dieses  bewirkt  eine  Verringerung 
von  Unterbrechungen  im  Brennerbetrieb  und  trägt 
somit  ebenfalls  zur  Reduzierung  von  Stillstandsverlu- 
sten  bei. 

Die  Erfindung  ist  dadurch  weitergebildet,  daß  die 
Laufrichtung  der  Ladepumpe  in  Abhängigkeit  vom  La- 
dezustand  des  Speichers  und  vom  Heizungswärme- 
bedarf  umkehrbar  ist,  so  daß  Brauchwasser  aus  dem 
Schichtenspeicher  als  Wärmequelle  für  das  Hei- 
zungswasser  genutzt  werden  kann.  Bei  geladenem 
Schichtenspeicher  dient  die  im  unteren  Drittel  gespei- 
cherte  Wärme  zur  Pufferung  der  Heizungsanlage,  in- 
dem  warmes  Brauchwasser  im  Gegenstrom  zum  zu 
erwärmenden  Heizungswasser  durch  das  Koaxial- 
rohr  geführt  wird.  Das  Brauchwasser  wird  dabei  aus 
dem  oberen  Teil  entnommen  und  in  den  unteren  Teil 
des  Schichtenspeichers  zurückgeführt,  so  daß  kein 
Brennerbetrieb  notwendig  ist. 

Durch  eine  derartige  Schaltung  wird  der  kurzzei- 
tige  Brennerbetrieb  vermieden,  so  daß  längere  unun- 
terbrochene  Stillstandszeiten  entstehen  und  sich  so- 
mit  die  Wärmeverluste  weiter  verringern  lassen. 

Erfindungsgemäß  sind  im  Schichtenspeicher 
drei  Temperaturfühler  angeordnet.  Diese  dienen  zur 
Bestimmung  des  Ladezustandes  des  Schichtenspei- 
chers,  der  sich  dadurch  vorteilhafterweise  in  folgen- 
de  Ladezustände  unterteilen  läßt: 

-  Speicher  in  ungeladenem  Zustand 
-  Basisvorrat  vorhanden 
-  Komfortbereich  erreicht 
-  Speicher  vollständig  geladen. 
Unter  Basisvorrat  wird  verstanden,  daß  das  obe- 

re  Drittel  des  Schichtenspeichers  mit  auf  Solltempe- 
ratur  erwärmtes  Bauchwasser  gefüllt  ist.  Der  Kom- 
fortbereich  ist  erreicht,  wenn  die  oberen  zwei  Drittel 
des  Schichtenspeichers  mit  auf  Solltemperatur  er- 
wärmtes  Brauchwasser  gefüllt  sind.  Bei  vollständig 

geladenem  Schichtenspeicher  kann,  wie  bereits  er- 
läutert,  die  im  unteren  Drittel  gespeicherte  Wärme 
zur  Pufferung  der  Heizungsanlage  genutzt  werden. 

Durch  die  erfindungsgemäße  außenseitige  Be- 
5  rippung  oder  Profilierung  des  Heizungswärmetau- 

schers  wird  dessen  Oberfläche  derart  vergrößert, 
daß  ein  optimaler  Wärmeaustausch  zwischen  dem 
Abgas  des  Brenners  und  dem  durch  den  Heizungs- 
wärmetauscher  strömenden  Heizungswasser  statt- 

10  findet. 
In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  auch  der  im 

Heizungswärmetauscher  angeordnete  Brauchwas- 
serwarmetauscher  mit  Rippen-  oder  Profilelementen 
versehen,  wobei  diese  eine  wärmeübertragende  Ver- 

ls  bindung  mit  dem  Heizungswärmetauscher  bilden 
können.  Diese  Elemente  dienen  zur  Verbesserung 
des  Wärmeübergangs  zwischen  Heizungswasser 
und  Brauchwasser. 

Zur  weiteren  Verbesserung  der  Wärmeübertra- 
20  gung  wird  das  Heizungswasser  erfindungsgemäß  im 

Gegenstrom  zum  Brauchwasser  durch  das  Koaxial- 
rohrgeführt. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  des  Brau- 
cherwasserwärmetauschers  aus  Kupfer  oder  Edel- 

25  stahl  und  des  Heizungswärmetauschers  aus  Alumini- 
um  bewirken  aufgrund  hoher  Wärmedurchgangsquo- 
tienten  eine  gute  Wärmeleitung  zwischen  Brauch- 
und  Heizungswasser  sowie  zwischen  Heizungswas- 
ser  und  Abgas.  Zur  Vermeidung  von  Korrossions- 

30  Schäden  wird  der  Heizungswärmetauscher  mit  einer 
korrosionsbeständigen  Beschichtung  versehen.  Das 
Koaxialrohr  läßt  sich  relativ  einfach  und  kostengün- 
stig  herstellen. 

Als  Erfindungswesentlich  offenbart  gelten  auch 
35  solche  Kombinationen  der  erfindungsgemäßen 

Merkmale,  die  von  den  oben  diskutierten  Verknüp- 
fungen  abweichen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
bevorzugten  Ausführungsbeispiels  im  Zusammen- 

40  hang  mit  einer  beiliegenden  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  Die  Zeichnung  zeigt  in  einer  einzigen  Figur,  den 
schematischen  Aufbau  eines  erfindungsgemäßen 
Beheizungssystems  für  die  Raumbeheizung  und 
Brauchwassererwärmung,  wobei  sich  die  Darstellung 

45  auf  die  wesentlichen  Komponenten  beschränkt.  Die 
Anlagenteile  zur  Raumbeheizung  sind  nicht  darge- 
stellt. 

Als  Wärmeerzeuger  für  das  Beheizungssystem 
dient  ein  überstöchiometrisch  vormischender  Gas- 

50  brenner  1  mit  einem  zylinderförmigen  Flammenhalter 
2.  Der  Gasbrenner  1  ist  in  seiner  Leistung  modulie- 
rend  regelbar. 

Der  Gasbrenner  1  ist  von  einem  Koaxialrohr  3 
umgeben.  Dieses  wird  von  einem  Heizungswärme- 

55  tauscher  4  und  einem  darin  angeordneten  Brauch- 
wasserwärmetauscher  5  gebildet.  Das  Koaxialrohr  3 
ist  spiralförmig  ausgebildet  und  mit  Abstand  um  den 
zylindrischen  Flammenhalter  2  des  Gasbrenners  1 

3 
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angeordnet.  Das  anfallende  Abgaskondensat  wird 
über  eine  unterhalb  des  Koaxialrohres  3  angeordnete 
nicht  dargestellte  Einrichtung  gesammelt  und  abge- 
führt. 

Das  zu  erwärmende  Heizungswasser  strömt  im 
Koaxialrohr  3  durch  einen  Ringraum,  der  von  der  Au- 
ßenseite  des  Brauchwasserwärmetauschers  5  und 
von  der  Innenseite  des  Heizungswärmetauschers  4 
gebildet  wird.  Das  Heizungswasser  wird  mittels  einer 
rücklaufseitig  im  Heizwasserkreislauf  15  angeordne- 
ten  Pumpe  6  umgewälzt. 

Der  Brauchwasserwärmetauscher  5  wird  von 
Brauchwasser  durchströmt  und  ist  über  Rohrleitun- 
gen  7  mit  einem  nach  dem  Verdrängungsprinzip  ar- 
beitenden  Schichtenspeicher  8  verbunden.  Zum  La- 
den  des  Schichtenspeichers  8  wird  aus  dessen  unte- 
rem  Teil  kaltes  Wasser  entnommen  und  dem  Brauch- 
wasserwärmetauscher  5  zugeführt.  Dort  wird  das 
Brauchwasser  erwärmt  und  anschließend  zum 
Schichtenspeicher  8  zurückgeführt,  indem  es  in  den 
oberen  Teil  des  Behälters  geleitet  wird.  Das  Brauch- 
wasser  wird  dabei  mittels  einer  Ladepumpe  9  umge- 
wälzt,  deren  Laufrichtung  in  Abhängigkeit  vom  Lade- 
zustand  des  Speichers  8  und  vom  Heizungswärme- 
bedarf  umkehrbar  ist. 

Des  weiteren  weist  der  Schichtenspeicher  8  im 
unteren  Teil  eine  Kaltwasserzuführung  10  und  im 
oberen  Teil  eine  Entnahmestelle  11  für  das  zum  Ver- 
brauch  bestimmte  Warmwasser  auf. 

Im  Schichtenspeicher  8  wird  die  Wassertempera- 
tur  an  drei  Stellen  gemessen.  Hierzu  dienen  ein  im 
unteren  Teil  angeordneter  erster  Temperaturfühler 
12,  ein  im  mittleren  Teil  angeordneter  zweiter  Tempe- 
raturfühler  13  und  ein  im  oberen  Teil  angeordneter 
dritter  Temperaturfühler  14,  die  mit  einer  nicht  darge- 
stellten  Regeleinrichtung  verbunden  sind.  Mittels  der 
drei  Temperaturfühler  12,  13,  14  läßt  sich  der  jewei- 
lige  Ladezustand  des  Schichtenspeichers  8  bestim- 
men. 

Im  Heizungswasserkreislauf  15  ist  eine  Mischein- 
richtung  16  angeordnet,  die  in  Abhängigkeit  vom  Hei- 
zungswärme-  und/oder  vom  Brauchwasserbedarf 
derart  regelbar  ist,  daß  der  Heizungswasserkreislauf 
15  an  der  Mischeinrichtung  16  schließbar  ist. 

Der  Gasbrenner  1  ,  die  Mischeinrichtung  16  sowie 
die  Ladepumpe  9  und  die  Umwälzpumpe  6  werden 
mittels  derf  ürderartige  Beheizungssysteme  üblichen 
Regeleinrichtung  geregelt. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  ohne  weiteres  Ab- 
wandlungsmöglichkeiten  gegeben.  Beispielsweise 
könnte  ein  derartiges  Beheizungssystem  mit  einem 
kontrollierten  Wohnungsbelüftungssystem  kombi- 
niertwerden,  so  daß  eine  umfassende  Wärmerückge- 
winnung  möglich  ist.  In  Kombination  mit  einer  Warm- 
luftheizung  kann  der  Heizungswasserkreislauf  dazu 
benutzt  werden,  einen  indirekt  beheizten  Warmlufter- 
zeuger  zu  versorgen. 

Patentansprüche 

1.  Beheizungssystem  zur  kombinierten  Wärmeer- 
zeugung  für  eine  Heizungsanlage  und  einen 

5  Speicherbehälter  (8)  für  Brauchwasser  mit 
-  einem  Brenner  (1)  für  flüssige  oder  gasför- 

mige  Brennstoffe, 
-  einem  in  dessen  Abgasweg  angeordneten 

vom  Heizungswasser  durchströmten  Hei- 
10  zungswärmetauscher  (4), 

-  einem  Heizungswasserkreislauf  (15),  in 
dem  eine  Mischeinrichtung  (16)  angeordnet 
ist, 

-  und  einem  Brauchwasserwärmetauscher 
15  (5)  zur  Erwärmung  des  Brauchwassers, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Brauchwas- 
serwärmetauscher  (5)  innerhalb  des  Heizungs- 
wärmetauschers  (4)  angeordnet  ist  und  vom  Hei- 
zungswasser  umströmt  wird,  daß  der  Heizungs- 

20  Wasserkreislauf  (15)  mittels  der  Mischeinrich- 
tung  (16)  trennbar  ist,  daß  der  Speicherbehälter 
(8)  als  ein  nach  dem  Verdrängungsprinzip  arbei- 
tender  Schichtenspeicher  (8)  ausgebildet  ist  und 
einen  mit  einer  Ladepumpe  (9)  versehenen 

25  Brauchwasserladekreislauf  aufweist. 

2.  Beheizungssystem  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Heizungswärmetau- 
scher  (4)  mit  dem  Brauchwasserwärmetauscher 

30  (5)  ein  Koaxialrohr  (3)  bildet. 

3.  Beheizungssystem  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Koaxialrohr  (3) 
spriralförmig  ausgebildet  ist. 

35 
4.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 

Ansprüche  2  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Koaxialrohr  (3)  um  den  Brenner  (1)  gewickelt 
ist,  wobei  dieser  einen  überstöchiometrisch  vor- 

40  mischenden  Mischer  und  einen  zylindrischen 
perforierten  Flammenhalter  (2)  aufweist. 

5.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

45  die  Leistung  des  Brenners  (1)  und/oder  der  Lade- 
pumpe  (9)  regelbar  ist,  vorzugsweise  im  Verhält- 
nis  von  mindestens  1  :  3. 

6.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 
so  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Laufrichtung  der  Ladepumpe  (9)  in  Abhängig- 
keit  vom  Ladezustand  des  Schichtenspeichers 
(8)  und  vom  Heizungswärmebedarf  umkehrbar 
ist,  so  daß  Brauchwasser  aus  dem  Schichten- 

55  Speicher  (8)  als  Wärmequelle  für  das  Heizungs- 
wasser  dient. 

7.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 

4 
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Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  erster  Temperaturfühler  (12)  die  Wassertem- 
peratur  im  unteren  Bereich  des  Schichtenspei- 
chers  (8)  mißt  und  ein  zweiter  Temperaturfühler 
(13)  im  mittleren  Bereich  mißt  und  ein  im  oberen 
Teil  messender  dritter  Temperaturfühler  (14)  zur 
Regelung  des  Brenners  (1),  der  Mischeinrichtung 
(16)  und/oder  der  Ladepumpe  (9)  dient. 

8.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Heizungswärmetauscher  (4)  außenseitig  be- 
rippt  und  profiliert  ist. 

9.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Brauchwasserwärmetauscher  (5)  berippt  und 
profiliert  ist. 

10.  Beheizungssystem  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Heizungswärmetauscher  (4)  aus  Aluminium, 
vorzugsweise  mit  korrosionsbeständiger  Be- 
schichtung  und  daß  der  Brauchwasserwärme- 
tauscher  (5)  vorzugsweise  aus  Kupfer  oder  Edel- 
stahl  ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  A  heating  System  for  combined  heat  production 
for  a  heating  installation  and  a  storage  vessel  (8) 
for  domestic  water  comprising 

-  a  burner  (1)  for  liquid  or  gaseous  fuels, 
-  a  heat  exchanger  for  the  heating  System  (4) 

arranged  in  the  flue  gas  conduit  of  said 
burner  and  through  which  the  System  water 
flows, 

-  a  System  water  circuit  (1  5)  in  which  a  mixing 
device  (16)  is  disposed, 

-  and  a  domestic  water  heat  exchanger  (5)  for 
heating  the  domestic  water, 

characterised  in  that  the  domestic  water  heat  ex- 
changer  (5)  is  arranged  inside  the  heat  exchang- 
er  (4)  of  the  heating  System  and  the  System  water 
is  circulated  around  said  domestic  water  heat  ex- 
changer  (5),  that  the  System  water  circuit  (1  5)  can 
be  isolated  by  means  of  the  mixing  device  (16), 
that  the  storage  vessel  (8)  is  designed  as  a  strati- 
f  ied  storage  vessel  (8)  operating  according  to  the 
displacement  principle  and  features  a  domestic 
water  feed  circuit  provided  with  a  feed  pump  (9). 

2.  A  heating  System  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  heat  exchanger  (4)  of  the  heating 
System  forms  a  coaxial  tube  (3)  with  the  domestic 
water  heat  exchanger  (5). 

3.  A  heating  System  according  to  Claim  2,  character- 
ised  in  that  the  coaxial  tube  (3)  is  spiral  in  shape. 

4.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
5  Claims  2  through  3,  characterised  in  that  the  co- 

axial  tube  (3)  is  wound  around  the  burner  (1),  said 
burner  featuring  a  mixerfor  premixing  afuel-lean 
mixture  and  a  cylindrical  perforated  flame- 
retaining  device  (2). 

10 
5.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 

Claims  1  through  4,  characterised  in  that  the  Tat- 
ing  of  the  burner  (1  )  and/or  the  feed  pump  (9)  can 
be  controlled,  preferably  with  a  ratio  of  at  least  1  : 

15  3. 

6.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  though  5,  characterised  in  that  the  direc- 
tion  of  rotation  of  the  feed  pump  (9)  can  be  re- 

20  versed  depending  on  the  feed  requirements  of 
the  stratified  storage  vessel  (8)  and  the  space 
heating  requirements  so  that  domestic  water 
from  the  stratified  storage  vessel  (8)  serves  as 
a  source  of  heat  for  the  water  of  the  heating  sys- 

25  tem. 

7.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  through  6,  characterised  in  that  a  first 
temperature  sensor  (12)  measures  the  water 

30  temperature  in  the  bottom  section  of  the  strati- 
fied  storage  vessel  (8)  and  a  second  temperature 
sensor  (13)  measures  the  water  temperature  in 
the  middle  section  and  a  third  temperature  sen- 
sor  (14)  measuring  the  water  temperature  in  the 

35  top  section  serves  to  control  the  burner  (1),  the 
mixing  device  (16)  andlor  the  feed  pump  (9). 

8.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  through  7,  characterised  in  that  the  heat 

40  exchanger  (4)  of  the  heating  System  has  ribs  on 
its  exterior  and  is  prof  iled. 

9.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  through  8,  characterised  in  that  the  do- 

45  mestic  water  heat  exchanger  (5)  is  ribbed  and 
profiled. 

10.  A  heating  System  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  through  9,  characterised  in  that  the  heat 

so  exchanger  (4)  of  the  heating  System  is  made  of 
aluminium,  preferably  with  a  corrosion-resistant 
coating  and  that  the  domestic  water  heat  ex- 
changer  (5)  is  made  preferably  of  copper  or  spe- 
cial  steel. 

55 
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Revendications 

1  .  Systeme  de  chauffage  pour  la  production  de  cha- 
leur  pour  une  installation  de  chauffage  et  pour  un 
accumulateur  d'eau  sanitaire  (8),  comprenant  5 

-  un  brüleur  (1)  de  combustibles  liquides  ou 
gazeux, 

-  un  echangeur  de  chaleur  pour  l'installation 
de  chauffage  (4)  dispose  dans  la  conduite 
de  fumees  du  brüleur  et  ä  travers  lequel  10 
passe  l'eau  de  chauffage, 

-  un  circuit  d'eau  de  chauffage  (15),  dans  le- 
quel  est  dispose  un  dispositif  melangeur 
(16),  et 

-  un  echangeur  de  chaleur  (5)  pour  le  chauf-  15 
fage  de  l'eau  sanitaire, 

caracterise  par  le  fait  que  l'echangeur  de  chaleur 
pour  l'eau  sanitaire  (5)  est  dispose  ä  l'interieurde 
l'echangeur  de  chaleur  pour  l'installation  de 
chauffage  (4)  et  etant  entoure  de  l'ecoulement  de  20 
l'eau  de  chauffage,  que  le  circuit  d'eau  de  chauf- 
fage  (15)  peut  etre  separe  ä  l'aide  du  dispositif 
melangeur  (16),  et  que  l'accumulateur  d'eau  sa- 
nitaire  (8)  est  concu  sous  forme  d'accumulateur 
ä  couches  (8)  fonctionnant  selon  le  principe  de  25 
deplacement  et  presentant  un  circuit  d'alimenta- 
tion  en  eau  sanitaire  muni  d'une  pompe  d'alimen- 
tation  (9). 

2.  Systeme  de  chauffage  selon  la  revendication  1,  30 
caracterise  par  le  fait  que  l'echangeur  de  chaleur 
pour  l'installation  de  chauffage  (4)  forme,  avec 
l'echangeur  de  chaleur  pour  l'eau  sanitaire  (5)  un 
tube  coaxial  (3). 

35 
3.  Systeme  de  chauffage  selon  la  revendication  2, 

caracterise  par  le  fait  que  le  tube  coaxial  (3)  est 
concu  sous  forme  helicoidale. 

sanitaire  issue  de  l'accumulateur  ä  couches  (8) 
sert  de  source  de  chaleur  pour  l'eau  de  chauffa- 
ge. 

7.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
Premier  capteur  de  temperature  (12)  mesure  la 
temperature  de  l'eau  dans  la  zone  inferieure  de 
l'accumulateur  ä  couches  (8),  qu'un  deuxieme 
capteur  de  temperature  (13)  mesure  la  tempera- 
ture  de  l'eau  dans  la  zone  mediane  de  l'accumu- 
lateur  et  qu'un  troisieme  capteur  de  temperature 
(14)  mesurant  la  temperature  de  l'eau  dans  la 
zone  superieure  de  l'accumulateur  sert  au  regla- 
ge  du  brüleur  (1),  du  dispositif  melangeur  (16) 
et/ou  de  la  pompe  d'alimentation  (9). 

8.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  que  la 
surface  exterieure  de  l'echangeur  de  chaleur 
pour  l'installation  de  chauffage  (4)  presente  des 
nervures  et  des  prof  iles. 

9.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  8,  caracterise  par  le  fait  que 
l'echangeur  de  chaleur  pour  l'eau  sanitaire  (5) 
presente  des  nervures  et  des  prof  iles. 

10.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que 
l'echangeur  de  chaleur  pour  l'installation  de 
chauffage  (4)  est  en  aluminium,  de  preference  re- 
vetu  d'une  couche  anti-corrosive,  et  que  l'echan- 
geur  de  chaleur  pour  l'eau  sanitaire  (5)  est,  de 
preference,  en  cuivre  ou  en  acierfin. 

4.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des  40 
revendications  2  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  le 
tube  coaxial  (3)  enveloppe  le  brüleur  (1)  Präsen- 
tant  un  dispositif  de  prämelangeen  exces  d'airet 
un  stabilisateur  de  flamme  cylindrique  perforä 
(2).  45 

5.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  la 
puissance  du  brüleur  (1)  et/ou  de  la  pompe  d'ali- 
mentation  (9)  est  räglable,  de  preference  avec  un  50 
rapport  d'au  moins  1  :  3. 

6.  Systeme  de  chauffage  selon  au  moins  une  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  le 
sens  de  rotation  de  la  pompe  d'alimentation  (9)  55 
peut  etre  inverse  en  fonction  de  l'etat  d'alimenta- 
tion  de  l'accumulateur  ä  couches  (8)  et  du  besoin 
en  chaleur  de  chauffage  de  la  sorte  que  de  l'eau 

6 
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